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Wieso sollten wir Stahlbauteile wiederverwenden?
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Vorbereitung der 

Wiederverwendung von 

bestimmten Bauprodukten des 

Holz‐ und Stahlbaus

01.10.20243

Forschungsprojekt
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Die Eigenschaften moderner vor Korrosion geschützter, vorwiegend ruhend beanspruchter 

Stähle ändern sich nicht mit der Zeit!

Die Prüfmethoden zur Feststellung der Eigenschaften im Stahlbau sind bereits sehr gut erforscht

01.10.20244

Vorteil des Baustoffs Stahl im Bereich Wiederverwendung

Zerstörende Prüfungen Zerstörungsfreie Prüfungen

Härteprüfung
Magnetinduktive Schichtdickenbestimmung
Funkenspektronomie
Ultraschallprüfung
….

Zugversuch
Kerbschlagbiegeversuch
….



Dr. -Ing. Matthias Müller – Leitfaden zur Wiederverwendung von Stahlbauteilen KIT Stahl- und Leichtbau

Abhängig von Konstruktion und Baujahr

Ableitbar aus Regelwerken

01.10.20245

Konservative Annahmen 
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Annahmen für Materialeigenschaften zur Wiederverwendung ohne Werkstoffprüfung

Veröffentlichung des Regelwerks

Bauaufsichtliche Einführung

Berücksichtigung in der Praxis

damals im Bau befindliche Bauwerke

Abbau von Restbeständen

Annahme

5 Jahre
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Relevante Regelwerke für Bemessung und Stahlherstellung

1932

Technische Lieferbedingungen für Baustahl St 52 und Nietstahl 

St 44 der Deutschen Reichsbahn

DIN 1050: Stahl im Hochbau

St00.12, Handelsbaustahl, St37.12, St52 1937

St37➔ fy : 24 kN/cm²

St33 herabgesetzt fy : 19 kN/cm² 

1957

1961

1968

DIN 1612: Flußstahl gewalzt

St 00.12, St 34.12, St 37.12, St 42.12, St 44.12, 

Keine Anforderungen an Zusammensetzung und Streckgrenze 

1924

Anforderungen an Abmessungen
1943

St00.12 für neue Bauteile gestrichen 1946

DIN 17100: Allgemeine Baustähle, Gütevorschriften 

St33, St37, St42, St50, St60, St70

Einführung Gütegruppen 1-3, Streckgrenzen und 

Zusammensetzung (außer für St33)

EN 10025: Warmgewalzte Erzeugnisse aus Baustählen

Stahlsortenbezeichnung (Fe 360 B etc.)

Heutige dickenabhängige mechanische Eigenschaften

1994

1981
Thomasstahl nur Gütegruppe 1 

1966

Gütegruppe 1 gestrichen (außer St33) Aufnahme St52-3

1980

1-6: nur beruhigt vergossene Stähle

2005

semiprob. Sicherheitskonzept

2010EN 1993-1-1: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten

1990

2008 Stahlsortenbezeichnung (S235 etc.)

St 34.12 & St42.12: Anforderungen an Zusammensetzung

1956

St37-1,-2,-3 und St52-3

DASt-Richtlinie 009: 

Empfehlungen zur Wahl der 

Stahlgütegruppen für 

geschweißte Stahlbauten

1973

1934

Tabelle für max. 

Bauteildicke
1998

St37 und St52

Stahlsortenbezeichnung (S235 etc.)

DIN 4100: Geschweißte 

Stahlhochbauten 

DIN 18800: Stahlbauten Bemessung 

und Konstruktion 

Stähle: St 37-2, 37-3, 52-3

St33 ergänzt fy : 22 kN/cm²
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Konservative Annahmen 
Stahlsorte

Ab 1995:

➔Herstellung nach 

EN 10025 (1990) 

➔mindestens Fe 360 B

entspricht S235  

Ab 1962:

➔Bemessung nach 

DIN 4100 (1957)

➔mindestens St37

entspricht S235

ja nein nein

Ab 1986:

➔Bemessung nach 

DIN 18800 (1981)

➔mindestens St37-2 

entspricht S235

Erzeugnissdicke < 63mm?

Stahl aus geschweißter Konstruktion?

ja
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Bedeutung 

des Bauteils
Beanspruchung Temperatur

Spannungs-

zustand

01.10.20248

janein

ja

Erzeugnisdicke < 100mm?

alternativ

ab 1978:

➔ Gütegruppe aus 

Rückrechnung der DASt

Richtlinie 009 bestimmbar

ab 1985:

➔ DIN 17100 (1980)

➔ St37-2 

➔ JR

ab 1995:

➔ EN 10025 (1990)

➔ Fe 360 B

➔ JR

keine konservative 

Annahme möglich

Erzeugnisdicke < 16mm?

Randbedingungen für DASt Richtlinie 009 bekannt? 

ja
nein

Konservative Annahmen 
Kerbschlagarbeit

DASt Richtlinie 009 (1973)
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Kriterien

stammen aus dem gleichen Bauwerk 

gleiche strukturelle Funktion (Dachträger, Stütze etc.)

gleichen Querschnittsabmessungen zuordenbar

gleiches Oberflächenschutzsystem

maximal 50 Bauteile pro Prüfeinheit

01.10.20249

Prüfeinheitenbildung
Zusammenfassen von Bauteilen, um Prüfumfang zu reduzieren 
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Prüfumfang

Informationen über das Spenderbauwerk

(Baujahr, Materialzeugnisse etc.)

Anforderungen  

an das neue 

Bauwerk

gering

hoch

bekannt 

und neu

unbekannt 

und alt
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P6: 100% ZP
P5: 100% ZfP 

+3 ZP

P3: ZfP 

Stichprobe

P1: keine 

Prüfung

P6: 100% ZP
P5: 100% ZfP 

+3 ZP

P4: 100% ZfP 

+1 ZP

P1: keine 

Prüfung

keine 

Wiederverwendung

P5: 100% ZfP 

+3 ZP

P2: ZfP 

Kontrolle
keine 

Wiederverwendung

P6: 100% ZP
P5: 100% ZfP 

+3 ZP

P3: ZfP 

Stichprobe

P1: keine 

Prüfung

P6: 100% ZP
P5: 100% ZfP 

+3 ZP

P4: 100% ZfP 

+1 ZP

P1: keine 

Prüfung

Keine 

Wiederverwendung

P5: 100% ZfP 

+3 ZP

P2: ZfP 

Kontrolle

Keine 

Wiederverwendung

01.10.202411

Prüfumfang

nein

zuverlässige Informationen über 

Materialeigenschaften vorhanden?

ja
bekannte Bauwerksdaten?

nein

ja

EXC1

ja

EXC2

EXC3

Baujahr nach 1970?

nein

konservative 

Annahmen 

zulässig

Ausführungsklassen
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Prüfprotokolle
Durchzuführende Prüfungen Prüfungen Eigenschaft P1 P2 P3 P4 P5 P6

Härteprüfung

Härte 

(Festigkeit) keine

50% 

mindestens 

5

50%

mindestens 

5 100% 100% keine

Zugversuch 

Streckgrenze, 

Zugfestigkeit, 

Bruchdehnung keine keine keine 1 Bauteil 3 Bauteile 100%

chemische 

Analyse 

(C,Mn,N, P,Si)

Ausschluss von 

Puddelstahl keine keine keine keine keine 100%

chemische 

Analyse (N)

Reckalterungs-

anfälligkeit keine keine keine 1 Bauteil 3 Bauteile 100%
chemische 

Analyse

(CEV,P,S,Al,Si)

Schweiß-

eignung keine keine

wenn 

geschweißt

1 Bauteil 

wenn 

geschweißt 

1 Bauteil

wenn 

geschweißt 

3 Bauteile 100%

Ultraschall-

prüfung Dopplungen keine keine keine keine

wenn 

geschweißt 

3 Bauteile

wenn 

geschweißt 

100%

Kerbschlag-

biegeversuch

Kerbschlag-

arbeit 

(Zähigkeit) keine keine

wenn 

erforderlich

1 Bauteil

wenn 

erforderlich 

1 Bauteil

wenn 

erforderlich

3 Bauteile

wenn 

erforderlich 

100%

Zugversuch 

rechtwinklig zur 

Oberfläche Z-Güte keine keine

wenn 

erforderlich

1 Bauteil

wenn 

erforderlich 

1 Bauteil

wenn 

erforderlich

3 Bauteile

wenn 

erforderlich 

100%
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Im Idealfall werden zukünftig Bauteile mit Anschlussdetails, 

metallischen Überzügen und/oder Beschichtungen 

wiederverwendet.

Weitere Inhalte des Leitfadens

Beurteilung der Leistungsfähigkeit von Beschichtungen und 

Verzinkungen

Beurteilung von Schweißnähten

Umgang mit Bauteilen aus Ermüdungsbeanspruchung

01.10.202413

Wiederverwendung von Bauteilen
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Zukünftige Wiederverwendung heutiger Bauteile

Design for Deconstruction Langzeit-Datenspeicherung

Leichter Zugang zu Verbindungen

Reversible Verbindungen 

Vermeidung von gegossenen 

Ortbetonkonstruktionen

Verwendung standardisierter 

Elemente

Im Stahlbau sehr gut umsetzbar

Bei bekannten Materialeigenschaften 

kann auf zukünftige Prüfungen 

verzichtet werden 

Mechanische Eigenschaften

Kerbschlagarbeit 

Schweißeignung (Kohlenstoffgehalt, 

Mangan, Nickel etc.)

Herstellerqualifikation? Weitere 

Informationen?

Wo werden die Daten gespeichert?

Abnahmeprüfzeugnis
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Stahlbauteile können mit vertretbarem Aufwand geprüft und wiederverwendet werden

mit dem Leitfaden legt Baden-Württemberg ein Konzept vor, um eine ZiE zur Wiederverwendung 

von Stahlbauteilen zu erlangen

➔ bei Interesse sprechen Sie uns gerne an

01.10.202415

Zusammenfassung

Das Forschungsprojekt „Vorbereitung der Wiederverwendung von bestimmten Bauprodukten des Holz‐ und Stahlbaus“ wurde vom Ministerium

für Landesentwicklung und Wohnen Baden-Württemberg initiiert und gefördert.
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Symposium zur 
Wiederverwendung tragender 
Stahl- und Holzbauteile“ am 
Montag, 14. Oktober 2024 in 
Stuttgart.
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